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Krugmans Kritik 

 

«Internationale Wettbewerbsfähigkeit» als Vorgabe für 

Wirtschaftspolitik ist… 

 

1. …unangebracht 

• Binnenwirtschaft >> Aussenwirtschaft 
• wirtschaftlicher Wettbewerb unter Nationen ist «win-win» 

• Wettbewerbsfähigkeit = Produktivität + realer Wechselkurs 

2. …verführerisch 

• intuitiv aus BWL-Sicht  Evidenz nicht gefragt 

• politisch potentes Argument («Sachzwang von Aussen») 

3. …gefährlich 

• sub-optimale Wirtschaftspolitik (Protektionismus, sektorielle 

Sonderbehandlungen, Denkfaulheit) 
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Vier Beispiele aus der Schweizer Steuer/Finanzpolitik 

 

1. Erbschaftssteuern in den Kantonen: 

→ Wettbewerbsfähigkeit als erwiesenes Scheinargument 

 

2. Rückzahlung Corona-Schulden: 

 → Wettbewerbsfähigkeit als a priori wenig plausibles und nicht 

belegtes Argument 

 

3. Teilabschaffung Verrechnungssteuer: 

→ Wettbewerbsfähigkeit als a priori plausibles aber nicht 

belegtes Argument 

 

4. STAF 

  → Wettbewerbsfähigkeit als plausibles und belegtes Argument 
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Erbschaftssteuern in den Kantonen (1) 
 

• Abschaffungsdomino: TG, 1989 …. GE/VD, 2004 

• Durchschnitts-Steuerbelastung: 1990: 4,3% … 2022: 1,6% 
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Erbschaftssteuern in den Kantonen (2) 
 

Dominantes Argument: steuerliche Wettbewerbsfähigkeit  
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Erbschaftssteuern in den Kantonen (3) 

 
• Keine statist. 

signifikanten 

Mobilitäts-

Reaktionen 

• Steuereinnahmen 

nach Steuer-
senkungen 

langfristig tiefer 

• (Steuer-)Wettbe-

werbsfähigkeit 

kein stichhaltiges 
Argument 

 

 
(Brülhart & Parchet, 
JPubE 2014)  
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Corona-Schulden (1) 
 

Drei Schuldenabbau-Varianten 
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Corona-Schulden (2) 
 

Historisch moderater Schuldenstand trotz Corona 
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Corona-Schulden (3) 
 

BR-Botschaft von März 2022 empfiehlt vollständigen Abbau der 
nominalen Corona-Schulden, u.a. zur Erhaltung der 

Wettbewerbsfähigkeit: 
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Corona-Schulden (4) 
 

• Keine empirische Evidenz für Wettbewerbsfähigkeit-Argument 

zitiert 

• Umgang mit Staatsschulden ist in erster Linie eine inner-

schweizerische Verteilungsfrage: 

o Steuern/Sparpaket heute oder Steuern/Sparpaket morgen? 
o …oder gar nie: Null Brutto-Bundesschulden nicht optimal 

o hauptsächlich intra-generationell (>80% Bundesanleihen im 

Besitz von inländischen Investoren) 

• Schuldenabbau geht auch zu Lasten von potentiellen 

Steuersenkungen 

• Wieso der politische Rückhalt für starken Schuldenrückbau? 

o Furcht vor noch progressiveren (Sonder-)Steuern? 

o …? 
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Teilabschaffung Verrechnungssteuer (1) 
 

Volksabstimmung Sept. 2022 zur Abschaffung der Verrechnungs-

steuer auf Obligationen 
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Teilabschaffung Verrechnungssteuer (2) 
 

• Argument der Befürworter: 

o VSt. ist Wettbewerbsnachteil für Emissionsstandort Schweiz, v.a. 

zu Gunsten von Luxemburg 

o 900 Mia. Emissionsvolumen könnten in die Schweiz «zurück» 

kommen 
 Zusätzliche Arbeitsplätze und Wertschöpfung 

 Netto höhere Steuereinnahmen (Laffer-Argument) 

• Problem: Argumente nicht empirisch nachvollziehbar unterlegt 

o 900 Mia.: rudimentärer Blogeintrag der Bankiervereinigung, 

extreme Annahmen 

o Umrechnung in Arbeitsplätze/Wertschöpfung/Steuereinnahmen: 

nicht ausgewiesene «gängige Margen» gemäss 

«Expertengesprächen» mit Branchen-Insidern 
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Teilabschaffung Verrechnungssteuer (3) 
 

Präzedenzfall Abschaffung Obli-Emissionsabgabe 2012: 

Sind Steuern für Emissions-Standortwahl wirklich entscheidend?  
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STAF (1) 
 

Volksabstimmung Mai 2019    
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STAF (2) 
 

 

 

 

 

 

• «Statusgewinne» = 53% des DBS-Unternehmenssteuersubstrats 

• Ökonometrische Schätzungen: 

o Steuer-Semi-Elastizität ordentliche besteuerte Gewinne ≈ -2 

o Statusgewinne 5-10 mal steuerempfindlicher (wegen relativer 

Einfachheit von internationalen Gewinnverschiebungen) 

o Lohnsummenwirksamkeit ≈ 0,3 

• Fazit: Vorlage fiskalisch mittelfristig attraktiver als Alternativen  
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Kurz & bündig 
 

• «Wettbewerbsfähigkeit» kann durchaus ein valides Argument 

für/gegen finanzpolitische Vorschläge sein. 

• Das bedingt: 

1. Aussendimension ist wichtig 

2. Aussendimension ist empfindlich 

3. Gewicht/Empfindlichkeit sind empirisch belegt 

Aussendimension: wichtig empfindlich belegt 

Erbschaftssteuern    

Corona-Schulden 
   

Verrechnungssteuer    

STAF    
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Noch kürzer & bündiger 
 

 

Wettbewerbsfähigkeit kann eine durchaus sinnvolle 

finanzpolitische Richtschnur sein – besonders in kleinen, 

offenen Staaten wie der Schweiz. 

Aber ohne empirische Evidenz bleibt «Wettbewerbsfähigkeit» 

reine Parole. 

Show us the data!  
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     Danke.  


